
Literatur und Dialog

frau müller, die migrantin – 
wie deutschland und ich uns 
aneinander gewöhnt haben 
Autorinnen-Lesung 
Evelyne Waithira Müller ist gebürtige Kenianerin. 
In ihrer Zeit als britische Soldatin verliebte sie sich 
in einen Deutschen. Sie heirateten und zogen in 
einen kleinen Ort in Ostwestfalen. Damit hat sie 
sich nicht nur für einen Mann, sondern auch für 
ein Land entschieden, in dem vieles ganz anders ist 
als in ihrer Heimat. Sie lässt uns daran teilhaben, 
„wie Deutschland und sie sich aneinander gewöhnt 
haben“. Das war nicht immer leicht. Sehr ehrlich 
erzählt sie von Heimweh, Einsamkeit, Stolper-
steinen, Fettnäpfchen, Kulturschock, Missverständ-
nissen, Alltagsrassismus und dem Kampf mit der 
deutschen Bürokratie. Dabei geht sie insbesondere 
auf die kulturellen Unterschiede und die vielen 
unausgesprochenen Gepflogenheiten ein. Aber sie 
erzählt auch von kleinen und großen Fortschritten 
und von allem, was hilft, in einem fremden Land 
Fuß zu fassen. Sie zeigt, dass es möglich ist, der 
Heimat verbunden zu bleiben und trotzdem in 
Deutschland anzukommen. Sie verbindet Herzens-
wärme, den Glauben und ihr psychologisches 
Fachwissen. Nach der Lesung wird es Zeit für Rück-
fragen und ein gemeinsames Gespräch geben.

>	 Do, 03.11.2026, 18.30 – 20.30 Uhr

>	 Haus der Begegnung
	 Kirchstraße 14a, 33330 Gütersloh

>	 Referentin: Evelyne Waithira Müller, 
	 Psychologin, Autorin

>	 In Kooperation mit dem AK ASYL

>	 Kosten: 5 – 10 € Spendenempfehlung

>	 Anmeldefrist: Mo, 02.11.2026

Alle Veranstaltungen 
und das komplette 
Programmheft 2/2026 
finden Sie im unter 
www.kirchegt.de/bildung/
erwachsenenbildung

Melden Sie sich telefonisch 
oder per E-Mail an! 

Evangelischer Kirchenkreis Gütersloh
Referat Erwachsenenbildung

Moltkestraße 10
33330 Gütersloh

Telefon: 0 52 41 / 2 34 85-127
E-Mail: erwachsenenbildung@kk-ekvw.de

 Regionalstelle Erwachsenenbildung 
 im Evangelischen Kirchenkreis Gütersloh

2/2026

einfach schreiben 
Kreatives Schreiben für Einsteiger:innen
Wollten Sie nicht schon immer einfach schreiben? 
Schon klar, die Zeit fehlt. Dabei ist sie da: donners-
tags um 17 Uhr. Für 90 Minuten zusammenkommen, 
schreiben, sich austauschen, gern auch eigene 
Themen einbringen, der Welt den Rücken kehren, 
zur Ruhe kommen, um sich dann gestärkt wieder 
dem Alltag zuzuwenden. Abwechslungsreiche 
Methoden fördern den Schreibfluss und öffnen den 
Blick für Sprache, Ausdruck und Kreativität. Der 
freundliche und wertschätzende Austausch mit 
anderen bietet Inspiration und Rückhalt und hilft 
dabei neue Impulse für die persönliche Entwick-
lung zu gewinnen.

>	 Termin 1: Do, 03.09.2026, 17 – 18.30 Uhr 
	 Termin 2: Do, 01.10.2026, 17 – 18.30 Uhr

>	 Leitung: Imke Kuck, Coach (DGfC), 
	 Schreibpädagogin 

>	 Konferenzraum des Evangelischen 
	 Kirchenkreises Gütersloh
	 Moltkestraße 10 – 12, 33330 Gütersloh

>	 Kosten: 12 € pro Termin 

>	 Anmeldefrist:
	 Termin 1: Do, 27.08.2026
	 Termin 2: Do, 24.09.2026

schreibwerkstatt für menschen 
im autistischen spektrum 
Im geschützten Rahmen setzen wir uns schreibend 
mit kreativen Techniken auseinander, um den 
Selbstausdruck zu stützen, aber auch einfach die 
Freude am Schreiben zu fördern oder wieder zu 
finden. Auf der Basis von gegenseitigem Respekt 
und Wertschätzung gilt „niemand muss, jeder 
kann schreiben“ und „niemand muss vorlesen“.
Freiwilligkeit und Vertraulichkeit ermöglichen 
einen Raum für die eigene Kreativität, der auch 
in der Stille wirken kann.
Die zweite Veranstaltung findet online im 
Zoom-Kursraum statt.

>	 Termin 1: 27.08.2026, 17 – 18.30 Uhr 
	 Besprechungsraum M10 des Evangelischen  

Kirchenkreises Gütersloh
	 Moltkestraße 10 – 12, 33330 Gütersloh

>	 Termin 2: 05.11.2026, 17 – 18.30 Uhr
	 Digitaler Kursraum

>	 Leitung: Imke Kuck, Coach (DGfC), Schreib- 
pädagogin

>	 Teilnahme kostenfrei

>	 Anmeldefristen: 
	 Termin 1: 24.08.2026, 

Termin 2: 02.11.2026



Termin 2: 25 Jahre Literaturgesprächskreis – 
125. Buchbesprechung „Das Fräulein Buchhändlerin“ 
von Martina Bergmann 
Anlässlich des 25. Jubiläums des Literaturge-
sprächskreises wird die 125. Buchbesprechung 
einen besonderen Rahmen bieten. Zunächst soll 
von 19 – 20.30 Uhr der Roman „Das Fräulein Buch-
händlerin“ besprochen werden. Von 20.30 – 22 Uhr 
wird Martina Bergmann, Autorin, Buchhändlerin 
und Kolumnistin aus Rietberg, aus ihrem Werk 
lesen und das Gespräch mit dem Publikum über 
die Welt der Literatur suchen. 
Im Mittelpunkt dieses Romans steht die Geschichte 
der jungen Buchhändlerin Amanda, die sich im Bie-
lefeld der 1960er Jahre behaupten muss. Sie führt 
ein routiniertes Leben zwischen ihrer Arbeit in der 
Buchhandlung, Kaffee mit dem Kollegen Horst und 
Abenden mit der Großmutter. Die gesellschaftlichen 
Erwartungen, bald zu heiraten und Kinder zu 
bekommen, ignoriert sie zunächst. Als sich ihr die 
Chance bietet, die Buchhandlung ihres Chefs über-
nehmen zu können, ergreift sie die Gelegenheit. 

Beim Aufbau ihrer eigenen modernen Buchhandlung 
stößt Amanda auf Widerstände von männlichen 
Kollegen. Die Geschichte der mutigen jungen Frau 
spiegelt auch Martina Bergmanns eigene Erlebnisse 
wider, die sich auf dem Weg in die Selbstständig-
keit als Buchhändlerin immer wieder behaupten 
musste. Eine Emanzipationsgeschichte, mit viel 
Sachkenntnis und Humor!

>	 Termin 1: Do, 03.09.2026, 20 – 22.15 Uhr 
	 Termin 2: Do, 19.11.2026, 19 – 22 Uhr

>	 Dietrich-Bonhoeffer-Haus
	 Obere Bredenstiege 4, 59302 Oelde

>	 Leitung: Wolfgang Bovekamp, Pfarrer i.R.

>	 Teilnahme kostenfrei 

>	 Anmeldefrist, Termin 1: Do, 27.08.2026; 
	 Termin 2: Mo, 09.11.2026

>	 Anmeldung: Wolfgang Bovekamp
	 bovekamp.oelde@t-online.de
	 Telefon 0 25 22 / 83 85 63

teilen was uns verbindet 
Literaturgesprächskreis
Sie lesen gerne und tauschen sich gerne mit ande-
ren Literaturbegeisterten über Bücher aus? Gemein-
sam wählen wir bei jedem Termin einen Roman aus, 
den jede:r für sich liest.  Der Literaturkreis bietet 
Ihnen die Gelegenheit zum Austausch von Lese- 
erfahrungen und Gedanken, zu interessanten 
Diskussionen und Auseinandersetzung mit dem 
Gelesenen. Für die Diskussion über das Buch ist 
das vorherige Lesen eine Voraussetzung, literari-
sche Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Termin 1: „Pi mal Daumen“ von Alina Bronsky
Sie begegnen sich zum ersten Mal in einer Vor-
lesung: Moni Kosinsky hat drei Enkel, mehrere 
Nebenjobs und liebt knalligen Lippenstift und hohe 
Absätze. Sie ist fest entschlossen, heimlich ihrem 
Traum vom Mathe-Studium nachzugehen, auch 
wenn sie am Anfang für die Putzfrau gehalten wird. 
Der 16-jährige Oscar, ein Überflieger mit autisti-
schen Zügen aus gutbürgerlichem Haus, wirkt son-
derbar und kontaktgestört. In ihrer Not helfen sich 
die beiden Außenseiter – und begreifen bald, dass 
sie nur gemeinsam weiterkommen können. Ein 
einfühlsamer und tragikomischer Roman über ein 
unvergessliches Duo sowie das Porträt einer selbst-
losen Frau, die ihr Leben lang unterschätzt wird, 
bis sie beschließt, sich einen Herzenswunsch zu 
erfüllen.
Alina Bronsky wurde 1978 in Jekaterinburg 
(Russland) geboren und lebt seit ihrer Kindheit in 
Deutschland. Ihr Roman „Pi mal Daumen“ wurde 
2024 von den unabhängigen deutschen Buchhand-
lungen zum Lieblingsbuch des Jahres gewählt.

„wenn der rechte rand regiert“ 
Lesung mit Sally Lisa Starken
Die Autorin und Podcasterin Sally Lisa Starken 
analysiert, wie sich das politische Klima nach 
rechts verschiebt, populistische Parteien an die 
Macht kommen und Demokratien unter Druck 
geraten. Sie zieht internationale Beispiele (USA, 
Italien, Polen) heran, um Muster und Gegenstrate-
gien aufzuzeigen. Es geht um die schleichende 
Normalisierung autoritärer Politik und die Heraus-
forderungen für demokratische Staaten, wenn 
rechte Kräfte regieren oder die Mitte nach rechts 
rücken, so die Autorin. 
Die Regionalstelle veranstaltet gemeinsam mit dem 
Bündnis gegen Rechts im Kreis Gütersloh die 
Lesung aus dem neuen Buch von Sally Lisa Starken 
mit anschließender Diskussion. Ziel ist es Hinter-
grundwissen über Strategien populistischer Par-
teien zu bekommen. Außerdem bekommen Teilneh-
mende die Möglichkeit sich zu informieren und die 
aktuelle weltpolitische Situation einzuordnen.

>	 Mo, 28.09.2026, 19 – 20.30 Uhr

>	 Stadtbibliothek Gütersloh
	 Blessenstätte 1, 33330 Gütersloh

>	 Referentin: Sally Lisa Starken, Autorin,  
Journalistin, Podcasterin

>	 In Kooperation mit dem Bündnis gegen Rechts  
im Kreis Gütersloh

>	 Teilnahme kostenfrei

>	 Anmeldungen bis zum Tag der Veranstaltung 
erbeten

>	 So, 27.09.2026, 15.30 – 17.30 Uhr

>	 Besprechungsraum M10 des 
	 Evangelischen Kirchenkreises Gütersloh
	 Moltkestraße 10 – 12, 33330 Gütersloh

>	 Referentin: Ilka Sundermann,  
	 Honorardozentin für Literatur

>	 Kosten: 15 €, Barzahlung vor Ort

>	 Keine Anmeldung erforderlich

lesen stärkt die seele 
Literaturgesprächskreis 
Dieser Literaturgesprächskreis wendet sich an alle, 
die Freude daran haben, sich in gemütlicher Atmo-
sphäre bei einer Tasse Kaffee oder Tee und Gebäck 
über einen Gegenwartsroman auszutauschen. An 
diesem literarischen Nachmittag steht nicht nur das 
Buch im Mittelpunkt, sondern auch Fragen, die es 
uns über unsere Gesellschaft, unser Miteinander 
und uns selbst stellt. Ilka Sundermann führt durch 
das Buch „Zeit für meine Träume. Wie ich lernte, 
dem Leben wieder zu vertrauen“ von Tessa Randau 
und lädt anhand von Leitfragen zur Diskussion ein. 
Ob erfahrene Leser:innen oder neugierige Einstei-
ger:innen – alle sind willkommen. Es besteht keine 
Notwendigkeit das Buch vor dem Termin zu lesen. 

Wie geht es weiter, wenn plötzlich alle Lebens- 
träume wie ein Kartenhaus in sich zusammenfallen? 
Das fragt sich die frisch getrennte 38-Jährige, als 
sie zufällig der älteren Lotte und deren Freunde 
Anita und Johann begegnet. Zwischen ihr und dem 
ungewöhnlichen Senioren-Trio entwickelt sich eine 
intensive Freundschaft. In Gesprächen voller 
Wärme, Humor und Tiefgang offenbaren die drei 
Senioren ihre größten Lebenslektionen. Langsam 
versteht die junge Frau, welche Türen sie öffnen 
muss, um das Glück wieder in ihr Leben zu lassen. 


